
18. Juni 2025

Waldbrände 2023: Sachsen-Anhalt
kämpft gegen die Flammen!

Sachsen-Anhalt wird 2023 von Waldbränden betroffen,
obwohl die Zahl der Brände deutschlandweit gesenkt

wurde. Ursachen, Ausmaß und Auswirkungen im Detail.

Sachsen-Anhalt, Deutschland - In Deutschland hat sich die
Situation der Waldbrände im Jahr 2023 erheblich entspannt.
Während im Vorjahr noch zahlreiche Flächen zu leiden hatten,
berichtete die Süddeutsche Zeitung, dass die Gesamtzahl der
Waldbrände auf 563 sank. Diese Zahl ist bemerkenswert niedrig
im Vergleich zu den 1.059 Bränden, die im Jahr 2022 registriert
wurden. Ein feuchtheißer Sommer sowie häufige Niederschläge
waren die Hauptgründe für diese positive Entwicklung.

Besonders betroffen war 2023 Sachsen-Anhalt, das mit 39
Bränden auf 39 Hektar die Verluste einstecken musste. Doch
das Bundesland Brandenburg stellte auch im aktuellen Jahr die
meisten Brände fest: 211 Vorfälle auf 226 Hektar. Thüringen
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brachte es auf 34 Brände, die sich über 35 Hektar erstreckten.
Diese Rückgänge sind erfreuliche Nachrichten, bedenkt man,
dass 2022 eines der drei waldbrandreichsten Jahre der letzten
20 Jahre war, mit 507 Bränden und einer betroffenen Fläche von
über 1.410 Hektar, wie die Forst Brandenburg analysierte.

Einsichten aus den Daten

Obwohl die Waldbrandstatistik 2023 ermutigende Zahlen liefert,
verdeutlicht das Umweltbundesamt, dass viele Ursachen für
Brände menschlichen Ursprungs sind. Bei etwa 51 Prozent der
Brände konnte keine genaue Ursache ermittelt werden, doch
menschliches Handeln zeigte sich in etwa 40 Prozent der Fälle
verantwortlich. Unvorsichtiges Verhalten war der Grund für 54
Prozent der fahrlässig verursachten Brände. Interessant ist, dass
natürliche Auslöser wie Blitzschlag lediglich für 2,5 Prozent der
Vorfälle verantwortlich waren.

Insgesamt gab es 2023 im Jahresverlauf einen signifikanten
Rückgang in der betroffenen Fläche, die auf ungefähr 334
Hektar schrumpfte. Das ist in etwa so groß wie der Central Park
in New York. Die hohe Anzahl der Brände und die verbrannten
Flächen lagen unter den jährlichen Durchschnittswerten seit
1991. Ein bemerkenswerter Punkt ist, dass fast die Hälfte aller
Brände in den Monaten Mai und August stattfanden. Dies stimmt
mit den Prognosen überein, die ein steigendes Waldbrandrisiko
in den kommenden Jahrzehnten aufgrund höherer Temperaturen
und geringer Niederschläge betreffen.

Vorbeugende Maßnahmen und
Perspektiven

Um die Waldbrandgefahr zu verringern, empfiehlt sich ein
Umbau von Nadelbaummonokulturen zu Mischwäldern mit
einem hohen Laubholzanteil. Zusätzlich mahnen Experten, dass
die Stabilität und Vitalität der Waldökosysteme durch Faktoren
wie die Dauer und Intensität der Brände beeinflusst werden.
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Maßnahmen zur Aufforstung und Pflege der Wälder geraten
durch diese Entwicklungen verstärkt ins Blickfeld der
Forstpolitik.

Insgesamt zeigt die Waldbrandstatistik 2023, dass ein gutes
Händchen bei den Wetterbedingungen zur Verringerung der
Waldbrände beigetragen hat, doch bleibt der Mensch der
entscheidende Faktor, um zukünftige Brände wie 2022 zu
vermeiden. Mit einer klugen Kombination von günstigen
Verhältnissen und einem wachsamen Umgang mit den Wäldern
könnten die Herausforderungen der kommenden Jahre bewältigt
werden.

Details
Ort Sachsen-Anhalt, Deutschland
Quellen www.sueddeutsche.de

forst.brandenburg.de
www.umweltbundesamt.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.sueddeutsche.de/wissen/umwelt-sachsen-anhalt-stark-von-waldbraenden-betroffen-dpa.urn-newsml-dpa-com-20090101-250618-930-685207
https://forst.brandenburg.de/lfb/de/service/publikationen/detail/~20-04-2023-waldbrandstatistik-2022
https://www.umweltbundesamt.de/daten/land-forstwirtschaft/waldbraende
https://n-ag.net
http://www.tcpdf.org

